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unb folibarifdje .g»aftbarfeit ber SRitglieber tfi auSge»

fdjloffen.

Uerscbkdeaes.
©tögettöffifdjcS Beriidjcrungsomt. 3"»" Btzebtreï»

tor beS BerftdferuugSamteS roirb gewählt Herr dr. jur.
©mil 231 a tt tier oon Slarau, htsfjer juriftifcfjcr ©çperte
beS BerfictierungSamteS, pm fommerjieUen ©jçperteu rotrb
geroäljlt ^)err HanS Böllmt), oon Bafel, biSljer !om=

merjietter Beamter bes BerftdjerungSamteS.

3ur [Regelung ber SlrbeitSjeit. die oom fdjroeizer.
BolfSroirtfdjaftSbepartement eingefetfte ©inigungSfom*
miff ion, bie oon 3wfpred)er ©mit Hügli präftbiert roirb,
flat eine ©inigung jmifefjen bent Berbanb ber
@d)loffer unb ÄonftruftionSroerfftätten unb
beren Slrbeitern herbeigeführt, ebenfo jraif^en
bem fcf)tneijerifen Sdjreinermeifteroerbanb
unb bem fiotjarbeiteroerbanbe. der Streif
ber Holzarbeiter rairb tniberrufen. Rad) ben

getrogenen Bereinbarungen roirb bie 48 ©tunbenroocf)e
an einzelnen Orten fofort, an anbern auf 1. $uli unb
auf 1. September eingeführt.

dtc ätergebung oott Slrbcitcn unb Steferungen für
Staat unb ©etttetnben int Stargau. ©in- fdjon tängft
in Hanbroerîer-- unb ©eroerbelreifen gehegter Sßuttfd) foil
enbiief) in ©rfüttung gehen. der [RegierungSrat bean=

tragt bem ©rofjett [Rat, geflößt auf § 91 ber StaatS=
oerfaffung, ben ©rlaf) einer Berorbnuug betreffenb bie

Vergebung oon Slrbeiten unb Sieferuttgen für Staat uttb
©emeinben. SluSgenommen finb Arbeiten, bie Staat
Uttb ©emeinben in [Regie aufführen, ©ine Befdjrän»
fung ift zuläffig, roenn ber Boranfdflag ben Betrag oon
5000 [fr. nic£)t überfteigt, bie dringlichf'eit ber SluSfülp
rung, bie 2lu§fc£>altung ber für bie öffentliche 3tu§fcf)rei=
bung nötigen 3ett bebingt, ober roenn ber SBettberoerb
iu teinem annehmbaren ©rgebuiS führt. Befoitbere Be=

ftintmungen betreffen baS Berbot ber SluSführung burd)
Unterafforbanten, bie Slrt ber Berechnung (nach ®inheitS=
Preifen), baS Verfahren bei Äoßeftioeingaben, bie ©in»
gabefriften, bie fad)männifd)e Kontrolle über bie SluS=

führung, bie Slrt ber Slbrechnung (innert SRonatSfrifi),
i>ie Slbfd)lag§zahlungen (bis auf 90"/® beS ©efamlbe»
trage§), bie mit SRed)t begrenzten Konoentionalftrafen unb
^ie Sieferfriften. durd) Teilung in Sofe foil auch bent
Ueinen ©eroerbetreibenben unb H<mbroerfer ber 9Rtter=

üjerb ermöglicht roerben. [für ben 3ufdhlag foil nicht
ote niebrigfte Offerte ntafigebenb fein, fonbern ein Sin»

gebot, baS für eine in jeber Beziehung tüchtige unb red)9
Zeitige SluSführung ©eroähr bietet. Bei Bergebung ohne
®lu§fd)reibung (Arbeiten unter 2500 [fr. Boranfdhlag ufro.)
loroie bei annähernb gleichroertigen Singeboten, foil auf
Pjöglichfte SlbroedjiSlung ober Teilung unter bie Beroerber
jpebadht genommen roerben. Singebote auS bem SluSlanb
nub nur zu berücfft<f)tigen, roenn bie betreffenben Slrbeiten
®oer Steuerungen oon anfäffigen [firmen nicht ober nur
|U mefentlief) ungünftigen Bedingungen ausgeführt roerben
^ttttett. der Unternehmer ift oerpflicl)tet, oorzugSroeife
^nheimifche Slrbeiter zu befdjeiftigen, unter Berüdfid)ti--
gung ber ortsüblichen Sol)n= unb SlrbeitSbebingungen.

ift zu erroarten, baff bie toohlburdjbachte unb ben
outereffen beS ©eroerbeftanbeS gerecht roerbenbe Betorb»
^Uttg in Bälbe redjtSfräftig fei.

SBirtfdjaftlidjc ©tuöienreife ttad) fRoröamertfa.
e* orr.) ' 3lm 26. Slpril hat fiel) in Bern ein ^nitiatio»
tontitee für eine fchroeijerifdje roirtfchaftliclje Stubienreife

Jfad) Borbamerifa gebilbet. Sin biefer [Reife, roelche oon
Mibe Sluguft bis anfangs Oftober, alfo ca. 5—6 2Bocf)en
®auem unb bie Stäbte 9tero=S)orf, Bhilabelpljia, BaltU

more, ©hicago, SRilroaufee, ©incinati, Buffalo unb Bofton
berühren roirb, follen Bertreter beS gefamten ftf)roeize=

rifchen SBirtfdjaftSförperS, delegierte ber Behörben (Bunb,
fiantone, Stäbte), ©ifenbahnoerroaltungen, Bertreter oon
Hanbel unb Qnbuftrie aller Branchen, ©enterbe, Sanb=

roirtfehaft ßunft unb 2BiffenfcE>aft, beS BilbungStoefenS,
ber frotelerie unb ber oerfchiebenen Qntereffentengruppen
beS BerfehrS= unb QnformationSroefenS teilnehmen. SRit
ben in Betracht fallenben amerifanifcf)en Behörben unb
Greifen finb bie Beziehungen aufgenommen roorben unb
bie anterifanifche ©efanbtfchaft in Bern hat fid) auch
mit bem StaatSbepartement in BJafhington bereits in
Berbittbuttg gefegt.

die ganze [Reife roirb oon einem [Reifefomntiffariat
organifiert. die ©efamtfoften per Teilnehmer roerben
für 1. klaffe auf ca. ffr. 3500, für 2. klaffe auf z«fa
ffr. 2500 oeranfdjlagt.

SluSlänbern unb BergnügungSreifenben ift ber Slro
fcEjluH an ber Stubienreifegefellfchaft nicht geftattet. danten
roerben zugelaffen, foroeit eS fid) um offizielle delegierte
größerer ffrauenoerbänbe hanbelt. ffür bie Organifation
unb durd)führung beS ganzen planes; ber geeignet ift,
unferem Sanbe neue Slnregungen unb Stufen zu bringen,
ift an ber Saupenftrafje Str. 81, Bern, eine befonbere
©ef^äftSftelle errichtet roorben.

dent ©asroert ber Stöbt 3üricf) roirb laut Befdjluf)
oom 10. SRai beS ©ro^en StabtrateS für bie [Reoifion
unb [Reparatur oon ©aSmeffern eine SBerfftätte
angegliebert.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
fragen.

NB. sBerfauf$=, Taufcü= unb îlrbeitôgc)ud)e roerben
unter btefe Dtubri! ntd)t aufgenommen ; berarhge ainpigen ge=
hören in ben ^uferatenteil oe§ SBIatteë. — ®en [fragen, roeldje
„unter ©hiffre" erfâeinen follen, rootle man 50 (Etc*, in SDtarten
(für gufenbung ber Offerten) unb roenn bie [frage mit Slbteffe
be§ [fragefteüerS erfei)einen foK, 20 Kté*. beilegen. Jßentt feine
Sötarfen mitgcfdjicft tuerben, fann bie [frage nicht auf=
genommen tuerben.

401. 2Ber hätte einen ©tatjlftempel mit îe^t- patent,
jum ©infchlagen in |>olz, abzugeben, ober roer erfteüt neue, eoent.
auch [fahtenftempel? Offerten unter ©hiffre 401 an bie ©jpeb.

441a. SBer liefert fog. Slopffchmirgelfdjleiffteine für SJiäb*
mafcl)inenmefferfd)leifapparatc für S!afifd)leifen¥ b. SB er hätte
eine ältere, gut erhaltene Knochenmühle abzugeben? Offerten
unter ©biffre 441 an bie ©çpeb.

442. SBer liefert fofort eine gut erhaltene oierfeitige Hobel»
mafchine mit ben erforberlidjen SJteffern unb 3ut>®hörben? Df»
ferten an Stöbert SHeierhofer, Sägerei, SBeiad).

443. SBer hätte fofort einen gebrauchten, gut erhaltenen
aSenzinmotor abzugeben, 1—1'/» PS? Slusfüljrlidje Offerten an
©tfinger & Scherb, Ifmprägnieranftalt, [filifttr (®raub.)

444. SBer hätte eine gut erhaltene StranêmiffionëroeUe,
35 mm unb 3,5—4 m Sänge, 1 zmciteilige hölzerne fRiemenfd)eibe,

Meynadier § C=, Zürich 8
Generalvertreter 5ür die Schweiz der Dachpappenfabrik
H. Stissmann, Affoltern b. Zürich (vorm. Carl Schmidt & Co.).

IIa.
Asphalt-Dachpappen

acht schles. Holzcement

Asphalt-Klebemasse f^Jli
für Kiesklebedächer

Isolier-Filzkarton.

Ia. Schiffskitt — Äsphaltkltt — Ia. Schwarzkitt
Roofing — teerfreie Dauerpappe für Isolierungen und

Bedachungen. 289 2
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und solidarische Haftbarkeit der Mitglieder ist ausge-
schlössen.

Vertcdie0e«et.
Eidgenössisches Versicherungsamt. Zum Vizedirek-

tor des Versicherungsamtes wird gewählt Herr Dr. jur.
Emil Blattner von Aarau, bisher juristischer Experte
des Versicherungsamtes, zum kommerziellen Experten wird
gewählt Herr Hans Völlmy, von Basel, bisher kom-

merzieller Beamter des Versicherungsamtes.

Zur Regelung der Arbeitszeit. Die vom schweizer.
Volkswirtschastsdepartement eingesetzte Einigungskom-
Mission, die von Fürsprecher Emil Hügli präsidiert wird,
hat eine Einigung zwischen dem Verband der
Schlosser und Konstruktionswerkstätten und
deren Arbeitern herbeigeführt, ebenso zwischen
dem schweizerischen Schreinermeisterverband
und dem Holzarbeiterverbande. Der Streik
der Holzarbeiter wird widerrufen. Nach den

getroffenen Vereinbarungen wird die 48-Stundenwoche
an einzelnen Orten sofort, an andern auf 1. Juli und
auf 1. September eingeführt.

Die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für
Staat und Gemeinden im Aargau. Ein schon längst
in Handwerker- und Gewerbekreisen gehegter Wunsch soll
endlich in Erfüllung gehen. Der Regierungsrat bean-

tragt dem Großen Rat, gestützt auf ß 91 der Staats-
Verfassung, den Erlaß einer Verordnung betreffend die
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für Staat und
Gemeinden. Ausgenommen sind Arbeiten, die Staat
und Gemeinden in Regie ausführen. Eine Beschrän-
kung ist zulässig, wenn der Voranschlag den Betrag von
5000 Fr. nicht übersteigt, die Dringlichkeit der Ausfüh-
rung, die Ausschaltung der für die öffentliche Ausschrei-
bung nötigen Zeit bedingt, oder wenn der Wettbewerb
zu keinem annehmbaren Ergebnis führt. Besondere Be-
stimmungen betreffen das Verbot der Ausführung durch
Unterakkordanten, die Art der Berechnung (nach Einheits-
preisen), das Verfahren bei Kollektiveingaben, die Ein-
gabesristen, die fachmännische Kontrolle über die Aus-
führung, die Art der Abrechnung (innert Monatsfrist),
die Abschlagszahlungen (bis auf 90"/» des Gesamtbe-
träges), die mit Recht begrenzten Konventionalstrafen und
bie Lieferfristen. Durch Teilung in Lose soll auch dem
kleinen Gewerbetreibenden und Handwerker der Miter-
werb ermöglicht werden. Für den Zuschlag soll nicht
vie niedrigste Offerte maßgebend sein, sondern ein An-
gebot, das für eine in jeder Beziehung tüchtige und recht-
Zeitige Ausführung Gewähr bietet. Bei Vergebung ohne
Ausschreibung (Arbeiten unter 2500 Fr. Voranschlag usw.)
sowie bei annähernd gleichwertigen Angeboten, soll auf
Möglichste Abwechslung oder Teilung unter die Bewerber
Vedacht genommen werden. Angebote aus dem Ausland
und nur zu berücksichtigen, wenn die betreffenden Arbeiten
ober Lieferungen von ansässigen Firmen nicht oder nur
zu wesentlich ungünstigen Bedingungen ausgeführt werden
können. Der Unternehmer ist verpflichtet, vorzugsweise
^heimische Arbeiter zu beschäftigen, unter Berücksichti-
Vmg der ortsüblichen Lohn- und Arbeitsbedingungen.

ist zu erwarten, daß die wohldurchdachte und den
Interessen des Gewerbestandes gerecht werdende Verord-
bung in Bälde rechtskräftig sei.

Wirtschaftliche Studienreise nach Nordamerika.
>Korr.) - Am 26. April hat sich in Bern ein Initiativ-
iomitee für eine schweizerische wirtschaftliche Studienreise

lsuch Nordamerika gebildet. An dieser Reise, welche von
Cnde August bis anfangs Oktober, also ca. 5—6 Wochen
vauern und die Städte New-Aork, Philadelphia, Balti-

more, Chicago, Milwaukee, Cincinati, Buffalo und Boston
berühren wird, sollen Vertreter des gesamten schweize-

rischen Wirtschaftskörpers, Delegierte der Behörden (Bund,
Kantone, Städte), Eisenbahnverwaltungen, Vertreter von
Handel und Industrie aller Branchen, Gewerbe, Land-
wirtschaft Kunst und Wissenschaft, des Bildungswesens,
der Hotelerie und der verschiedenen Jnteressentengruppen
des Verkehrs- und Jnformationswesens teilnehmen. Mit
den in Betracht fallenden amerikanischen Behörden und
Kreisen sind die Beziehungen aufgenommen worden und
die amerikanische Gesandtschaft in Bern hat sich auch
mit dem Staatsdepartement in Washington bereits in
Verbindung gesetzt.

Die ganze Reise wird von einem Reisekommissariat
organisiert. Die Gesamtkosten per Teilnehmer werden
für 1. Klasse auf ca. Fr. 3500, für 2. Klasse auf zirka
Fr. 2500 veranschlagt.

Ausländern und Vergnügungsreisenden ist der An-
schluß an der Studienreisegesellschaft nicht gestattet. Damen
werden zugelassen, soweit es sich um offizielle Delegierte
größerer Frauenverbände handelt. Für die Organisation
und Durchführung des ganzen Planes,' der geeignet ist,
unserem Lande neue Anregungen und Nutzen zu bringen,
ist an der Laupenstraße Nr. 81, Bern, eine besondere
Geschäftsstelle errichtet worden.

Dem Gaswerk der Stadt Zürich wird laut Beschluß
vom 10. Mai des Großen Stadtrates für die Revision
und Reparatur von Gasmessern eine Werkstätte
angegliedert.

Z«5 <ler sffaxiî. - M Äle psâXiz.
fragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

401. Wer hätte einen Stahlstempel mit Text, H Patent,
zum Einschlagen in Holz, abzugeben, oder wer erstellt neue, event,
auch Zahlenstempel? Offerten unter Chiffre 401 an die Exped.

444 s. Wer liefert sog. Topfschmirgelfchleifsteine für Mäh-
maschinenmesserschleifapparate für Naßschleifen? d. Wer hätte
eine ältere, gut erhaltene Knochenmühle abzugeben? Offerten
unter Cbiffre 441 an die Exped.

44S. Wer liefert sofort eine gut erhaltene vierseitige Hobel-
Maschine mit den erforderlichen Messern und Zubehörden? Of-
ferten an Robert Meierhofer, Sägerei, Weiach.

443. Wer hätte sofort einen gebrauchten, gut erhaltenen
Benzinmotor abzugeben, 1—l'/s k>8? Ausführliche Offerten an
Ettinger à Scherb, Jmprägnieranstalt, Filisur (Graub.)

444. Wer hätte eine gut erhaltene Transmissionswelle,
33 mm und 3,3—4 m Länge, 1 zweiteilige hölzerne Riemenscheibe,

MejMlliei' s L-, Ziincli L
Oenerslvertreter kür à Lckvreir àer Oackpappenlabrik
kl. 8üssmsnn, lìkkoltern d. Zürich (mm, lîscl KliiM 6

««d Is>. /^8pka!t-I)ackpappen
âckt sctiles. tiàcement

'<W ^8pkalt-Klebems88e
kür liieàlebeckâcder

--ZW Isolier-kllàartoo.

Is.LclilkkskItt — Tìspdsltkltt —la.Sckwsràltt
kìvokllIA — ìeerlreie Oauerpsppe kür Isolierungen unä

Leäaebungen, 289 2
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